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Sik Puffe md die e« iiWi»qlc»
Von A. Welffman«

Latz zur guten Führung des Wahlkampfes eine weilberLrei -
«ete und zielklar gCieitete Preffe ge^irt , darüber brauiÄ in
ein m sozialdemokratischen Blatte n :cht gesprochen zu werden .
Tie Sozialdemokratie Hot seit ihrem Bestehengroßen Wert auf die
Propagierung ihrer Ziele und Ideen Lurch möglichst viele Par -
teizeitungen gelegt. Sie ist zwar in der Zahl ihrer Press, organe
be-'chränkt und vermag im Reiche, wie in Baden nicht an die
Schar der bürgerlichen Blätter heronzureichen. Immerhin üdt
ff« durch den politischen Inhalt ihr .r Zeitungen erheblichen Cm*
fluß auf die Gestaltung des öffentlichen Lebens aus . Eine Ui>-
tersuchung darüber, wie sich dieser bei den badiscken Landtags¬
wahlen bemerkbar gemacht har. soll in den nachstehenden Zellen
ebenfalls in Kürze vorgenommen werden.

Wichtiger aber ist di« Frage : Welche« Einfluß hat die Prelle
Überhaupt auf die Wahlz' ffer» der einzelnen Parteien ausgeübt ?
Der Umstand , daß z. B. der Laudbund bei den Wahlen über eine
eigene Preffe nicht verfügte und es trotzdem zu 7 Mandaten
brachte, widerlegt nicht die Tatsache , datz in sehr hohem Matze
die Stimmenzahlen einer Partei durch die Wcrbekraft ihre.
Preffe und die Zahl der bei der Wahl ihr zur Verfügung stehen,
den Organe beeinflußt werden.

Das schlagendste Beispiel g-bt uns d-e badische Zentrums ,
»artet. Ihr früherer Führer Wacker erklärte einmal gelegentlich
einer Aussprache über Wahlersolg«, daß das Geheimms in der
Gründung vieler Presseorgane liege. Nach diesem politischen
Rezept hat das Zentrum immer gehandelt. Es verfügt in Ba¬
ten zurzeit über 38 Blätter , die insbesondere bei der Wahl ge¬
treu nach der ausgegebenen Parole handeln» täglich die Zen-
trumspolitik befürworten und sie verte:digen und dadurch ein»,
vorzügliche Vorbereitung des erstrebten Wahlresultats vorneh¬
men. Sie werden durch Leit- und Werbearttkel von einer Zen¬
trale aus gespeist und üben dadurch eine erhebliche Suggestiv-
kraft auf die Zentrumswähler aus . Endergebnis : 34 Mandate
und 341 656 Stimmen .

Der Zahl der Preffeorgane nach müßte die demokratisch»
Partei aufmarschieren. Aber bei dieser Partei hat es bekannt,
lich darin gemangelt. Zwar verfügt sie über rund 25 Blätter
in Baden, allein der Umstand, daß nicht sämtliche von ihnen mir
Feuereifer sich für die demokratische Idee und die demokratische
Bewegung eingesetzt haben und der vielbesprochene Umstand , daß
zwei hervorragende Karlsruher Zeitungen sich von der demokrati¬
schen Partei losgelöst haben, sichert ihr neben der Wahlkonkur¬
renz der Liberalen Volkspartei und des Landbundes nicht de ».
Erfolg, den sie nach der Zahl der 25 Parteiorgane beanspruchen
und erwarten durfte . Ihre Sttmmenzabl siel von 116 388 bei
der vorjährigen ReichstagSwahl auf 76 167 am 30. Oktober 1621 ;
an Mandaten vermochte sie nur 7 auszubringen.

Folgt die Sozialdemokratie. Sie nennt in Baden sechs Zei¬
tungen ihr eigen. Man mutz diesen ohne weiteres zugestehen ,
datz sie trotz wichtiger Vorkommnisse im Reich, trotz oberschlesi-
scher Frag« und Neubildung des Kabinetts im Reiche usw . m,.
Beharrlichkeit und Zielklarheit täglich in verschiedenen Variatio¬
nen auf die Bedeutung d . r Landtagswahlen aufmerksam ge¬
macht haben. Aber schon vorher unterrichteten sie ihre Leser ,
wie ich schon früher feststellte , laufend über den Gang der Land-
lagSverhandlungen in Karlsruhe . Das hat gewirkt . Enderg.b-
nis : 20 Mandate und 204 581 Stimmen . Sicher nicht, befriedi -
gend , aber bei einer Wahlbeteiligung von nur 69,5 Prozent um
einer säumigen Wählerschar von 44 980 seit der letzten RechS -
tagswatz und IW 684 bei der Landtags»« hl von 1910 ein Erfolg,
den man nicht so gering anschlagen sollte, wie eS vielerorts rr>
Parteikreisen geschieht. Tenn unter d .esen Wahlfaulen befinden
sich diesmal auch Arbeiter, also sozialdemokratische Wähler, und
dies in nicht geringer Zahl. Datz uns auch der Landbund Stim -
men abgenommen und das Frauenstimmrecht unsere Positioi .
nicht verbessert hat, sei nur nebenbei bemerkt , wird aber kaum
bestritten werden können .

Für die dentschnationalePartei schreiben offen zwei Blätter
Ti « in Stuttgart erscheinende »Süddeutsche Zeitung", di« einer ,
besonderen badischen Teil hat . und die „BreiSguucr Zeitung " n.
Freiburg . Aber auch sonst findet man hier und da in einige,,
unparteiischen Blättern Notizen deutschnationalen Inhalts .
Gleichwohl ist di« Pressevertrctung dicker Partei schwach . Man
empfindet den Mangel auch in den Kreisen der Teutschna!ionalci>
denn auf ihrem letzten Freiburger Parteitag wurde die Grün¬
dung einer deutschnarwnalen Zeitung angeregt. Wohlergebmd
76013 gegenüber 113 554 Stimmen bei der Reichstagswahl von
1920 und 7 Mandate .

Tie deutsche liberale Bolkspartei hat den Wahlkampf im we¬
sentlichen durch Aufrufe und Zeitungsinserate auSgefochten ,
einige Blätter stellten der neuen Partei des Landtages auch ihre
Spalt «» zu Verfügung. Besonders in Pforzheim ist die
Austragung der politischen Differenzen wie immer aufiöllig ltari
im Jnseratente ' l der dortigen Blätter enolgt. Wahlergebnis
54 363 <1620: 84 653) Stimmen und 5 Mandate.

Dom Landbund räumten, speziell im Oberlande» mehrere
kleine Blätter den Raum zur Besprechung ihrer Ziele ein ; fie
brachten auch über die Versammlungen der Landbündler längere
Berichte . In den Kreisen der kleineren Landwirte wurde m
allgemeinen die Agitation mehr von Mund zu Mund geübt , was
auf dem Lande leichter ist wie in der Stadt . » Die Rachttchi geh

von Mund zu Mund und einer tus dem andern kund." Wahl¬
ergebnis : 74 730 Stimmen und 7 Mandate .

Unsere politischen Nachbarn zur Linken , die Unabhängige«,und die Kommunisten haben bekanntlich diesmal zusammen runo
55 000 Stimmen verloren. Wir baden alle Interesse daran , daß
diese Verluste, natürlich zu gunstcn der Mchrheitssozialdemokra-
tie , bei den nächsten Wahlen noch größer werden. Aber festzu¬
stellen wäre, datz ihre Verluste u . a. auch zu , buchen sind auf den
Mangel an Zeitungen Die Mannheimer „Tribüne " ist das ein¬
zige Organ der badischen Unabhängigen, die „Rote Fahne" der
Kommunisten ist gar nur Kopfblatt ihres Organs in Sruttgar ».
wenn es auch den Titel führt : „Organ der kommun siischen Par¬
tei Deutschlands. Bezirke Baden und Pfalz". Beide Blätter
haben sich zudem bis etwa ein Viertc .jahr vor den Wahlen fast
aar nicht um den badischen Landtag bekümmert und nie Berichte
über die Plenarsitzungen des badischen Parlaments gebracht . Wo
soll da das Jntereff « für de badischen Landtagswahlen Herkom¬
men ? Wahlergebnis : 27 102 Stimmen und 2 Mandate für div.
Unabhängigen und 85 378 Stimmen und 3 Mandate für die
Kommunisten; die Beeinflussung der Wähler dieser Parteien
durch täglich werbende Zeitungen war einfach unmöglich .

Und der Schlutzeffckt : Möglichst viele ZeitunMeser der eige¬
nen Partei , dann auch sichere Wähler ! Die sozialdcm . Preffe hat
im letzten Jahrzehnt an Leserzahl und Ausdehnung ihres Ver -
brei '.ungsbezirks sehr stark zugenommen. Sie wird heut« hi
Krei 'en und von Personen gelesen , die sich früher gescheut hät¬
ten . ein sozialdemokratisches Blatt auch nur anzugreifen. Nichts¬
destoweniger klafft auch in Baden noch eine Lücke zwischen der
Zahl der Leser der sechs sozialdemokratischen Zeitungen und der
bei den Oktoberwah'en 1921 abgegebenen 204 000 sozialdemokra -
tischen Stimmen . Zu den vielen Lehren , die uns auch diese
Wahl erteilt , tritt als nicht unwichtigste Lehre hinzu : Me machen
wir die 204000 Wähler zu sozialdemokratischen Zeitungslesern ':

?rns der Vortei
Für den Wahlfonds sandten ein : Sch .» Wilferdingen 20 Jt \

St . , Königsbach 7 .50 JC ; H ., Ettlingen 10 <M \ Linkenheim 100
Mark ; Bulach 2 . Rate 200 <4f ; Spöck 4 . Rate 42 T., Mingols-
heim 50 JL \ Ispringen 338 . Ä ; Plittersdorf 73 Obergrom¬
bach 40J(f ; Büchenbronn 3. Rate 117.°5„Ä ; Aue 3. Rate 160 .50.,# ;
Scheuern 30 Haueneberstein 79.20 „Ä ; Forchhcim L. Rate
124 Kirrlach 153.85 M.

Genossen , die die Absicht haben, dem Wahlfond noch etwas
zuzuführen , werden aebeten . dies in Bälde zu tun . Ebenso
ersuchen wir die Mitgliedschaften, noch ausstehende Gelder,
Sammellisten und Abrechnungen einzufcnden.

Das Parteisekretariat : Oskar TrinkS .
Forst (bei Bruchsal) . Am 9. November fand hier eine

Nationalfeier in Verbindung mit einer Gedenkfeier für
die Gefallenen hiesiger Gemeinde statt. Vor Beginn der eigent¬
lichen Feier fand vom Rathause aus unter Beteiligung zahl¬
reicher Vereine ein Fackel- und Lampionzug statt. Zu der Feier
in der Festhalle hatten sich mehrere hundert Teilnehmer aus
allen Schichten der Bevölkerung eingesunden. Rach einem von
der hiesigen Kapelle gespielten Trauermarsch ergriff Genosse
L a k u s das Wort , um in kurzer ergreifender Rede der Gefal¬
lenen des großen Krieges zu gedenken . Nach einem Trauer¬
lied . vorgetragen von dem Gesangverein „Frohsinn " , hielt
Genosse Seiler aus Karlsruhe die Festrede. . Ausgehend von
einem geschichtlichen Rückblick früherer Revolutionen gab der
Referent ei -ie genaue Darstellung der Vorgänge um den 9. No¬
vember. unter eingehender Würdigung der aus der Revolution
hervorgegangenen staatsrechtlichen und politischen Errungen ,
schäften . Den breitesten Raum seiner Ausführungen widmete
der Redner den großen Aufgaben, die noch vor uns stehen. Er
fand zu Herzen gebende Worte für die Einigkeit der Arbeiter¬
schaft und für die Erziehung der Jugend zu unseren bohen so¬
zialen Zielen Sein Hoch auf die deutsche Republik und unser
engeres Heimatland , die Republik Baden, fand begeisterten Wi¬
derhall. Abwechselnde Vorträge der Musikkapelle und des Ge¬
sangvereins „Frohsinn " beschlossen die gelungene Feier.

? ll flöße AoroMoos
Ans Konstanz wird uns geschrieben : Durch die Valutaein

käufe der Schweizer im Rahmen des „kleinen CrcnzperkehrS'
(der in Wirklichkeit ein sehr großer Grenzverkehr geworden ist)
sind Warenmengen in die Schweiz geschafft wordAi , von so
großer Menge, datz diese Maflcneinsuhr auf Jahre hinaus seine
Wirkung ausüben wird. Monate ' ang schon kommt das ganze
schweizerische Grenzgebiet von Robrswach bis St . Gallen nach
Deutschland und kauft. Und wenn einzelne gewünschte Waren
an der Grenze nicht zu bäbcn sind , reisen die Besucher auch
weiter ins Land hinein . Aber nicht nur die Grengebiete, son¬
dern weit ins L nd hinein bis über Zürich hinaus kommen
Besucher , teils mit Autos, und kaufen und führen aus . Viele
Schweizer haben auch einen regelrechten Versand von gekauften
Va 'utawarea für Freunde , Bekannte und Verwandte einge¬
richtet . Nicht nur Klttdcr und Schuhwaren werden gekauft ( in
Maste ) , sondern auch Spielwarcn aller Gattungen und Arten,
Korbwaren und Eisenwaren in Menge, Beleuchtungsartikel
elektrische und andere Büge 'cisen . Kochtöpfe, Geschirre in
Emaille und Aluminium , Waschgarnituren . Bücher , Musikalien,

Instrumente . Schulhefte und alle anderen Schulartikel, Bilder
Spiegel, Jagdgewehre , Gummiwaren und Gummiartikel, sani¬
täre Gegenstände und Geräte : kurzum eben alles . Auch
Schweizer Verkaufsgeschäfte sollen sich teils sehr wesenllich
mit deutscher Valutaware eingedeckt haben. Die Folge wird
sein, datz die Verkäufe der deutschen Geschäfte in die schweizer
Grenzgebiete im Rahmen des kleinen Grenzverkehrs auf Jahre
hinaus brach liegen werden, denn die schweizer Bevölkerung ist
versorgt. Die weitere schwerere Folge wird sein , datz aus dem
gleichen Grunde des Versorgtseins auf Jahre hinaus die
schweizerischen Verbraucher nichts zu kaufen nötig haben, außer
Lebensmitteln.

Dieser Umstand ist sehr schwerwiegend sowohl für die schwei¬
zerische Industrie wie für den Handel. Neben den oben aufge-
tührteu Haupt - oder Grotz-Gegenständen sind auch eine Meng«
kleinerer Artikel täglich in Menge ausgeführt worden : Stöcke,
Schirme. Brieftaschen, Geldbörsen, selbst Reitpeitschen und Spo¬
ren. Bestecke , Taschenmesser . Rasierapparate , Kravatten . Seifen-
Parfüms , photographische und andere Apparate , aber auch sehr,
sehr viele Instrumente und Handwerkszeug« für alle Berufe.
Auf Jahre und Jahrzehnte hninaus haben -sich viele Schweizer
eingedeckt. Ich sprach mit einem Eidgenosien cmS dem Sr
Galler Gebiet : er ist 40 Jahre alt und hat 25 Paar Schuhe auf
Vorrat . (Bis zum achtzigsten Jahr , meinte er. ) Ich sprach mit
einem Landwirt bei Herrsau : er hat für 60 000 <41 Stoffe auf
Vorrat . Ich sprach mit einer Dame aus Zürich : sie hat Wäsche
für 20 Jahre und Kostüme (und Stoffe ) für sich und ihre Töch¬
ter auf 10 Jahre . Ich sprach mtt Handwerkern aus verschiede¬
nen Kantonen : sie haben Handwerkszeugs und Geräte für?
ganze Leben für sich und ihre Ei sellen, auch wenn noch einige
Gesellen hinzukommen sollten. Ich sprach mit einem jungem
Mann aus Luzern : er ist für 6 Jahre versorgt. Außerdem!
hatte dieser eine Geige ; kostete 1300 Ji . Er meinte, sein Maidli -
müffe Geige lernen . Das Maidlr mutz aber erst geboren wer» !
den ! — Ter billige Einkauf für die Schweizer ist für den Ein- .
zelnen persönlich zweifellos ein Gewinn. Aber nur für den
Augenblick. An den Folgen der Masseneinfuhr jedes Einzelnen, ;
deren Gesamtsumme sich nicht schätzen läßt , hat jeder Einzelne
in Kürze oder später mitzutragen . Darniederliegender Ein¬
kauf , Arbeitslosigkeit und anderes mehr werden die Folgen sein, !
die sich jahrelang bemerkbar machen werden. In erster Linie '

zum Schaden der Schweiz.
Moralisch hat die billige Einkaufsgelegenheit in Deutsch¬

land auf einzelne Besucher aber auch Folgen. Mit einigen
hundert Franken in der Tasche benimmt man sich, als könne
man Dörfer kaufen. Ungeniert frägt man auf der Straße nach
nicht gerade den empfehlenswertesten Lokalen . - Zur Jllustrg - -
non meldet heute der Pokizeibericht u . a. : Gestohlen wurde am .
3. ds . Mts . einem Schweizer bei einer Valutareise vermutlich '
von einer weiblichen Person der Betrag von 2000 M und später
von einem Schlafkollegen der Betrag von 1000 Franken ; einem
andern Schweizer bei einer ähnlichen Gelegenheit 40 Franken ; -
festgcnommcn wurde u. a . : je ein Arbeiter aus Rohrschach und
Schaffhaufen weaen unerlaubten Grenzübertritts . Diese Tat¬
sachen besagen Vieles. — Der Deutsche hat sich bisher gar oft
Mühe gegeben , im Ausland aufzufallen . Die schweizer Preffe
hat dies erst kürzlich wieder hervorgehoben. In dieser Be»
ziehung ist der Deutsche mit dem Schweizer nun ausgeglichen .

Die Frage beim kleinen Grenzverkehr ist, wer sich rascher
ruiniert : Deutschland durch den Verkauf oder die Schweiz durch
den billige« Einkauf . Für die kleine Schweiz ist letzteres mit
seinen Folgen immerhin sehr gefährlich.

Li lefkss ^en der Redaktion
9lr. 175. Der Arbeitgeber haftet für das Abhandenkomme »

der Kleidungsstücke der Arbeiter und ist deshalb verpflichtet ,
einen verschließbaren Raum zur Kleiderablage zu stellen . Der
Arbeiter seinerseits hat jedoch Wertgegenstände und Geldbe¬
träge bei sich aufzubewahren und ist der Arbeitgeber nicht ver¬
pflichtet , derartigen Schaden zu ersetzen . Wir kennen keine Be¬
stimmung. wonach der Arbeitgeber für jeden Arbeiter einender -

-schließbaren Spind (Schrank) stellen müßte.
W. H., hier. Rärsellösung richtig ; aber zu spät eingegangen! .

SLriftleituiig : Georg 2 -liiivflin . Verantwort! ch : für Ar¬
tikel . Politische Uebecsicdl und Letzte Nachrichten Hermann Kodel;
'ür Barttcbe Politik. Aus vem Lande, Wemeindevolitik . Aus der
Partei . Ger >chi?zeituna » nd Fe » >lleion Hermann Winter ; für
Ans der Stadt. Geirerkicdaftl che ». Sozial « Rundschau. Genos-
-enschaflsbewegung . Jugend und Svort. Brieskaiten Joses Eise !?;
mr den Anzeigenlki . Gustav Krüger, sämtliche in Karlsruhe.
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Zu haben in den Gefcfräften.

kaufen Cie
preiswert und sormschS»

gegen Varzahlung oder
M.lch nie ZMunisbediNWgSet der gcmemnüzigen Hausratgesellschast

Sadiseher Banbititd v.«.d.u.
. Karlsruhe , Karl-Friedrichflraße »
. sEckhavsRondcllplatz), Fernspr . 5157. .

Täglich geöffnet : vorm. 8 vis nachm . 8 Uhr |

Winter -Uebcrzleher»
ichw. st. Hut aut erst. bill.
M derk. Rühl nra, Lär-
cher.»r. 69,3. r , b. Waijenst

Seitnässen
Beireiuug sos. Alter u. Ge¬
schlecht eng. Äuskunll ert
Versandhaus Wohl ahrt
MÜ«» enS» Winthirstr .S3

NehmenSie anstellefeurerEier

, mit Trtebz usatz .
INahrhaftiigebMudKfertigwie j

er
?$

»
tQl n 2 4s R*z*ptbuche
, in den Owchaften odervon

Torfen Dr. A. Oetker . 8fe/efcM

Bevor Sie

Damen - Pelze
kaufen , besuchen Sie zuerst das

Peizhaus Lthmann
Zirkel 32 , 1 Treppe hoch.

Sie finden hier 6793 I

3ross8 Auswahl ! E^ anU Yerarbalting !
Massige Preise !

Kragen w « * ' « Schmu sfr ES IAEE
Karlsruue :
Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u . 213
(lerwigstraße 46
AmaäenstraQe 15

Waldstraße 61
Wilhelmstraße 32
Ausjustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

CJabelsbersterstraße 1
Kheinstraße 18.

-Durlach :
Hauptstraße IS. w**



mm Bafcn-Baiion : Bauten BüIldlCiluU 0. MMP-Wek-kÄIklllS«
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Mödeiiiaus Kaisernoi
c.

Musterschutz

Filiale Baden -Baden .
Telephon : 1130 — 1190 — 15«0 — 1581 —

1582 — 15S4 — 1585.
Sfitidentscne Disko rtto > Gesei»schaft L.- K.

Filiale Baden -Baden
LnlsenstmUe 8 (gegenüber der Trinkhalle '

).

Bankhaus Carl T. Hermann & Go .
gofienetraBe 6 . Telephon 101—104.

Karl J. Resse!
Kaufm . Sachverständiger u . Treuhänder
Vermögens- und Nachl&ssverwaltuneen . — Inmobillen und .
lfvpotbekenvermittlungf *— Ankunft *. — Vt*rs>ic ' er-dngen .

FBrtserel o . cnemische mascnanstait
Friedrich Thomas (Gegründet 1872;.

Sofienstra 'sse 21 . Baden Baden .
Benrenstiässe 16, Tel 708 , Baden - L ;ch »entha \

F* Botels , Restanrants, Caf6 n. VcrnnüneüH

Hotel
„Enropaischer Hoi“

„ Kurhaus - Restaurant “
Weingro ßhandlung.

Zweiggeschäft :

Hotel

Haus I . Ranges

Im Qaellenhof ( Erdgeschoß ) :
ALTE BADISCHE WEINSTUBE

, ,Inrt Sössen Liettel 1'
Spezialität : Bad . Landweine vom Faß
Bekannt durchKüche und Keller

HOTEL ATLANTIC
an der LlchtentHaler Allee

Fließende Wasser — Bäder —- Apparter

REGINA - HOTEL
P . KEPPELER

VORNEHMSTES FAMILIENHOTEL

HOLLAND - HOTEL
das erstklassige Faiutlien -Hotel

Geöffnet vom 1 . März bis 1: Dezember .

HOTEL UKEl K (ENiüE
Südlage . Nähe des Kurhauses und der Kui
Anlagen . Neuzeitlich eingerichtet . Central

neizung . Das ganze Jahr geöffnet .
_ L . Apgh . t Holtmann .

Hotel Schwarzwaldhof
7ein - und Bier -Restaurant . Gut bürget !. Hau

ln nächster Nähe der Bade -Anstaiten
Telephon Nr . 9 A . Wä de !e.

Hoiei und oaohaus

„Zätiringer Hof “
hines , behagl . Fämiiienhotel , Thernu

— Giö ^ser Park —

Peter’s Badhotel „Zum Hirsch“
18 ganze Jahr geöÖnet . Eigene The

BaJe -Anstalt . Pensionspreis

Telephon 51 . Teegr .-Adr . : „ Badhof :‘.

SeflvelurMf, Bahnhot

Hotel Müller ,
Comfort . Massige

in bester Lage ,
Minuten v. Bahn -

t % » B iu . | litodse moderne-Vw*- Ceniral-Hoiel ...
BÄdeMnbaiation . Kunverfeationshaus. Das g-anze JaKr ^s-
öffnof. Telephon 87. Baden-Bado». ' PH. LIEBLICH .

Trocadero «

Kflnsfier - Spiele
Baden - Baden

Xinema - Palast
Gemsbacherstraße

Partiewarenhaus
Jos . Cötzel

Telefon
Nr . 172 HotelMarkorällerHofKS

gegenüber dem Bahnhof
Gut bürgt Haus , ff Qualitätsweine , gute Küche

2S

Baden - Baden , s o f i e n s t r a s s ? 22 }
Billi ste Bezugsquelle in Wohnungs - Einrich - ’f Herren - und Damenbekleidung . Wäsche , Stiefel

tungen , Teppichen , Möbels o3sn , Gardinen 2 zu bekannt billigen Preisen .
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EMU KEeidunc Schuhe . Pnfz -^ M^ I

| Eduard Aniend A
P Telef. 1082 B.-Baden Iiangestr. 8 H

^ Htrren- u. Knahen-K iriektion, Herrea AtÜlkl ^

Ci escliwister Knopf
Grösstes Kaufhaus am Platze

Jos . JVLcermann
Eernsbackersti'. ir u. «5 V«l. 770

■ QCIetß - , CKoll- und Modewaren.

C . F . KOPF
Langestraße 8 — Telephon 266

Spezialhaus L Gardinen
Anfertigung nach Angabe .

Ludwig Finzer L'
,7r™ r

! Wäschehaus für Damen und Herfen.
Eigene Werkstätten Aussteuern.

IM Fromiierz S ?
- bridolin Weißhaupt stÄ

Herrenkonfektion UilYlußTrbeit
Modehaus (ielm Schmidt
Damenkonfektion ,K !eirt«rftoffe,Se!den £toffe
Carl Seck , Wnhslmstraße 4

Manufaktur - und Modewaren
Aussteue »-Artikel " ' Herren -Anzugstoffe

S ’l 'elepliou C 1 A 7 * 1 U4 \ J SoHen -
Nr . l « b . C . JAvuD l str . 14

. Erstes Haus für Damen - Moden .
KleißerIto !!e,Seiden!toffe,Damenkonfektion

,. E . Lorent/ , Lichientalerstraüe 25
Jon. bctinürie, Langestraüe 5U

4 Schuhwaren Maas und Repara ' uien .

Sctiunkaus Kurl Groß
Baden -Baden , Wöststadt

empfiehlt sein reichhait . Lager zu billig . Preisen

iü GenuO - u d Lebensmittel. ZiaarrenWk
- Kaufhaus Jos :. Huck

12 LangestraBe IS
t Billigste und beste Bezugsquelle für alle
n . Artikel des täglichen Bedarfs .

7 Ä « A dolf K auftnaan ST*
Fisch - , Wild - und Geft & n'elhandlünz .

- Leo Kali , MeizpfßHi .WürstiBrei
a ' LangefttraBe 2 » . Telephon tO .

Ameitnxen , langislr. 31
Spezialgeschäft feiner
Fleisch -u .Wurst -waren

Gote Zlgsn ™, Zigaretten. latxite
und KofüDiulwaröfllinden Viv b«i
S. Käst, !sür

A . Walter
Landesprod ukten -

( iroßhandlung .

josepn öuener
41 Langestr 41
Telephon 904

Kolonial
Delikatesswaren

Ä

Joh . CanaisÄo “
Spesiälhaus

für Obst - u . Südfrüchte

131 AN 0 S
* Mäßige Preise

Hermann
Langestr : 58 ' Tel . 873

M IHgemeines W aarags Briidencm
.Jnh ; : Georg lieber .

Halbstotiwefk Obertsrot
G. m . b . H.

Wiener Bazar Jul. Nichminn
Sofienstrasse 20 — Tel . 201.

MöDelhaus Aug . Baer
BüttensHasse 10.

Möbelnaus Loepthlcn, Mersurstr. 4
T’ebern^ hme kompletter KiniloMangen — Billige Prelle .

Keramische Werke und Ofen - Fabrik
Leo & ivarl Marx , Baden - Baden

Kacheiö on . Herde und Sidelun rsö en.
Kacheloien - Öpeziai -

geschält Ludw Wörner
ßertholdstr . l . Tel 61.

Christian F .sctier
B - Baden

Hirschstraise 14.

Gatrage Zahler
Merkurstrasee 11 — Tel . 166

Adler -Vertretung — Benziq — üel — Gummi

Tu . senneidsr, 8W- uia HoDslWärK
Baden - Oos — Tel . 241 .

I
I
S
I
I
I

Gustav Joos
EDisen - Handlung

Gernsbacher Strasse .

lärbeiei u . ehern . Reinigung J . Schmitz
Inh . : H. Schnepf , Maximi ianstrasse 100.

0 - 0303300300 . 003ja » Oyoajoojjo

i Willi. Hupta , Btdnia- aroqa ii °
O Drogen — Chemikalien — Spnitätswaren O
O Photo - Artikel . §
00000000 *»00 ' " OOOOO •*0M >3 ~0 ■' O ">o

^ porThaus ^

NAGELu MENZ |
t BADEN -BADEN :

Ä. Stöckol , Bäder fr. 'Z
An - a . Verkauf AnttquicUen
aller Ar», ferner Tvppicho

«Silber und Uold <*tc . -

liarajeHussÄüto -V/aiei
Lackie -erei — Tel . 987

August Frey , Inh . :
Jos . Frey , Brennmate -
fial enl -andlung . Tel .79

1 Kaujhau ? S :n i ftishmann |
Gernsbach ( Ba lem

Billigste Bezugsquelle tür

flanufi
'
ifur , Ulslßjnrsu ,

| Hfrrzn - ui1 Df .nsi
’
ioifjiihi |

i m ib 1, sämtliche fl issfeasrartikBl |
^ iiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii;

.Stella“ A G . Oos

Brennmaterial sparen
Kachelöfen , Kachelherde

»38 Carl Rolli Htslif . (E böw) Ois.

Baden - Gei - aldsau

iaipfslpwsrl ei Tfökliafldlting .
' vorinms

GliSiäU mm oito Öi8i5ri8 & eie.
Baden - Licht ^atal

BawllShewjri, Ik
'zili., die i-BehtM

Rudolf Hsileminn, Sulieasir . 3a
ge ' enüher der Reichsuost am Le >po dplafz .

Snaztal - Haas feiner Berrei - Made " .

J03e! Sciinild3na : rpsr , Laiassir . 20
Scbuhwaren . Ei -re e Werkstatt ».

■17

Sägewerke Badtu - Baden
« . m. b. II.

Baden - Baden - Geroldsau
—■ -Te ephon 2u8 . —

I
/fiW ,‘nu. tfiVL —. . . . I

Ettlings i IW B ^ 1
Ailanur

'
aKluf

« ^ LTCIL Modewaren
Job . Seiten , Ettl nqen

Hut -, Mützen -, Schirm - und Sport - Artikel .
Hut - und Schirmreparaturen .

Futterartikel , Kunst -
dlugeri Sftmereleu

Sirs - uiä Kieij-Veikaif.
Ludwig Jaesk,
P orzh vjmers ' ra j se 38

Max Falk
Ko!oaialwaren

Mehl n. Fnttermittel

Mictiel Inqold
Herren -Koulebtion

An ertigangn ich Mass .

det ' gerei n. Wur -itlerei

ZuafdaiaiH P. Rses
5 Ktrchenplatz ß

Erstes u .ältesc Spezial¬
geschäft am Platze .

Rentsciiler Söline,Sägewerk
Reserviert

Q. Ssitueidar $t Söhne
Ettlingen bei Karlsruhe

Grosses Lager in Papieren und Kartons
aller A t tür sämtliche Verwendungszwecke .

( aüljaus Fi-eyiJ & Cs.
Ettlingen .

GariBse
’ier. Seii

’Jliwären
Reparaturen jeder Art .

Hack & Blau
Eisenwarenhandlnng Telefon 47 .

mim neuer & Jüdin, eii ii Baien)
Ri .en und Metatle n Ma-tcmneofa 'irlk und Eiieu ^ie ŝeret
ele^ r .- Adres -e *Metallnetter Bühlbadnu — Fernruf dt u. 24*

WMMMW Pur acb
Wemgposshandiung

Branntwein - Brennerei — Likör - Fabrik

Zf**?'y Eugen Scharar
Du lae

'
] IBM

LeüsriaäriH Qupia&n
Hsriwaaii & Billiget 6. m . d. H.

•Dnriach bei Karlsruhe fBni '-n) .

Waldjmar Kuhnsr, E sainaadUnj
Te ' e ' on 47

Träjer, Stabeisen, Bleclie, Banbescblflae ,
Olfen , Banmaterlaüen._

Alains Sieponii. O 'iriasi
Fernsprecher Nr . 39 Hauptstraße 48 —50 .

Werkzeuge u . Beschläge
Haus - und Hiichenaeröte .

] Gritzner : Dnriach
Nälimaschta - FahrrMer . t

‘rirtvy ee *e - e ^e rm . » »« , « m -rn

Bvnold Sidsr
Pforzheim . — Duirlach .

Fabrik zahnärztlicher Einrichtungen
Eisen - und (Vfeia ' lqieügrei .

,jA.

BsnzwsrKs Oaggsnau
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